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(54) Elektromagnetischer Stellantrieb

(57) Elektromagnetischer Stellantrieb, insbesonde-
re zum Einsatz bei Ventilen im KFZ-Bereich, wie zum
Beispiel Abgasrückführventile, Sekundärluftventile,
etc., mit einem Gehäuse, das einen elektrischen An-
schlußstecker, ein Magnetjoch, einen Spulenkörper, ein
Führungselement, einen Magnetkern und ein Ankeror-

gan, daß mit einem Ventilstellglied zusammenwirkt, auf-
weist, wobei das Ankerorgan (8) ein erstes und ein zwei-
tes Ankerelement (9, 10) aufweist, wobei das zweite An-
kerelement (10) scheibenförmig ausgebildet ist und im
nicht bestromten Zustand des Stellantriebes durch ei-
nen Luftspalt beabstandet vom ersten Ankerelement (9)
gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektromagneti-
schen Stellantrieb, insbesondere zum Einsatz bei Ven-
tilen im Kfz-Bereich, wie z. B. Abgasrückführventile, Se-
kundärluftventile, etc., mit einem Gehäuse, das einen
elektrischen Anschlußstecker, ein Magnetjoch, einen
Spulenkörper, ein Führungselement, einen Magnetkern
und ein Ankerorgan, das mit einem Ventilstellglied zu-
sammenwirkt, aufweist.
[0002] Ein derartiger Stellantrieb ist beispielsweise
aus der DE -A1 - 198 31 140 in Verbindung mit einem
Abgasrückführventil bekannt. Dabei wirkt ein zylinder-
förmiges Ankerorgan als Linearmagnet, der bei Bestro-
mung des Spulenkörpers das Ventilschließglied über
ein damit in Wirkverbindung stehendes Ventilstellglied
in eine Offen-Stellung des Abgasrückführventiles be-
wegt. Bei Unterbrechung der Bestromung des Spulen-
körpers wird das Ventilschließglied mittels einer Feder,
die auf das Ventilstellglied wirkt, in eine Zu-Stellung des
Abgasrückführventiles zurück bewegt.
[0003] Insbesondere bei Ventilen im Kfz-Bereich, wie
z. B. Abgasrückführventile, Sekundärluftventile, etc.
kann es durch die hohen thermischen Belastungen, so-
wie durch Umwelteinflüsse zu Verklebungen, Vereisun-
gen, etc. des Ventilschließgliedes kommen. Das Ventil
läßt sich dann nicht mehr öffnen und eine Funktionser-
füllung ist dann nicht mehr gewährleistet. Dies hat dann
in den meisten Fällen eine kostenintensive Reparatur
oder einen Austausch des jeweiligen Ventils zur Folge.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die o. g. Nachteile zu vermeiden.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das Ankerorgan ein erstes und ein
zweites Ankerelement aufweist, wobei das zweite An-
kerelement scheibenförmig ausgebildet ist und im nicht-
bestromten Zustand des Stellantriebes durch einen
Luftspalt beabstandet vom ersten Ankerelement gela-
gert ist.
[0006] Auf diese Weise wirkt das zweite Ankerele-
ment bei Bestromung des Spulenkörpers als Plattenma-
gnet, der das erste Ankerelement schlagartig anzieht
und auf diese Weise eine wesentlich erhöhte Öffnungs-
kraft auf das Ventilschließglied ausübt. Nachdem das
erste Ankerelement gegen das zweite Ankerelement
anliegt, wirken diese zusammen als ein Ankerorgan in
der Art eines Linearmagneten, der das
Ventilschließglied auf bekannte Weise öffnet. Damit
kann die gleiche Funktion mit einer kleineren Spule ge-
währleistet werden. Als besonders vorteilhaft hat es sich
erwiesen, daß bei entsprechender Auslegung des Spu-
lenkörpers, des Magnetkerns und der Ankerelemente
der Luftspalt zwischen 0,1 mm und 2,0 mm beträgt. Eine
besonders einfache Konstruktion des elektromagneti-
schen Stellantriebes ergibt sich, wenn das Ventilstell-
glied form- oder kraftschlüssig mit dem ersten Ankerele-
ment verbunden ist. Dadurch, daß ein Hülsenelement
vorgesehen ist, das form- oder kraftschlüssig mit dem

zweiten Ankerelement verbunden ist und beweglich im
Magnetkern gelagert ist, wobei das Ventilstellglied ver-
schiebbar durch das Hülsenelement hindurchreicht,
wird eine besonders einfache und kompakte Bauweise
des elektromagnetischen Stellantriebes realisiert. Da-
durch, daß das Hülsenelement ein Ansatzstück auf-
weist, das in Ausgangslage des zweiten Ankerelemen-
tes gegen die Unterseite des Magnetkerns anliegt, ist
das zweite Ankerelement in einer bestimmten Aus-
gangsposition im unbestromten Zustand definiert.
[0007] Auch hat es sich als vorteilhaft erwiesen, daß
die Unterseite des Ventilstellgliedes mit dem Ansatz-
stück abschließt oder darüber hinausreicht, um mit ei-
nem geringen Stellweg des Ventilstellgliedes ein Öffnen
des Ventilschließgliedes zu gewährleisten. Um eine ein-
wandfreie Führung des Ankerorgans und die nötige ma-
gnetische Isolierung zu gewährleisten, können im Füh-
rungselement und im Magnetkern eine Lagerbuchse zur
beweglichen Lagerung des Ankerorgans angeordnet
sein, die gleichzeitig die Ankerelemente magnetisch
isoliert.
[0008] Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Ventil
mit einem elektromagnetischen Stellantrieb, wobei das
Ventilstellglied in Wirkverbindung mit einem in einem
Ventilgehäuse geführten Ventilschließglied steht, das
wiederum über ein Kopplungsstück mit dem Hülsenele-
ment verbunden ist, wobei eine Rückstellfeder auf das
Kopplungsstück wirkt und im Ventilgehäuse abgestützt
ist, derart, daß das Ventilstellglied, das
Ventilschließglied und das Hülsenelement gegen die
Bewegungsrichtung im unbestromten Zustand vorge-
spannt sind.
[0009] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung ist
in der Zeichnung dargestellt, hierin zeigt:

Figur 1 eine Schnittansicht des erfindungsgemäßen
Stellantriebes im unbestromten Zustand,

Figur 2 eine Schnittansicht des erfindungsgemäßen
Stellantriebes im bestromten Zustand nach
Anschlag des ersten Ankerelementes an das
zweite Ankerelement im bestromten Zu-
stand,

Figur 3 eine Schnittansicht des erfindungsgemäßen
Stellantriebes im bestromten Zustand kurz
vor Erreichen des Maximal-Hubes, und

Figur 4 eine Schnittansicht eines erfindungsgemä-
ßen Ventils in Offen-Stellung.

[0010] Figur 1 zeigt einen elektromagnetischen Stel-
lantrieb 1, der besonders geeignet ist zum Einsatz bei
Ventilen im Kfz-Bereich, wie z. B. Abgasrückführventile,
Sekundärluftventile etc. Der elektromagnetische Stel-
lantrieb besteht im wesentlichen aus einem Gehäuse 2
mit einem elektrischen Anschlußstecker 3, über den der
Stellantrieb bestromt und gesteuert wird. In dem Gehäu-
se sind des weiteren auf bekannte Weise ein Magnet-
joch 4, ein Spulenkörper 5, ein Führungselement 6, ein
Magnetkern 7 und ein Ankerorgan 8, das im vorliegen-
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den Ausführungsbeispiel aus zwei Ankerelementen 9
und 10 besteht, angeordnet. Zur Führung des Ankeror-
gans 8 sind jeweils im Führungselement und im Magnet-
kern eine Lagerbuchse 11, 12 vorgesehen. Das erste
Ankerelement 9 ist mittels einer Druckfeder 13, die sich
am Gehäuse 2 auf bekannte Weise in Bewegungsrich-
tung abstützt, vorgespannt.
[0011] Das Ventilstellglied 14, das mit einem in Figur
4 dargestellten Ventilschließglied 15 in Wirkverbindung
steht, ist mit dem ersten Ankerelement 9, beispielsweise
durch eine Schraubenverbindung, verbunden. Des wei-
teren reicht das Ventilstellglied 14 durch eine Hülse 16
hindurch und ist in dieser Hülse 16 in Längsrichtung be-
weglich gelagert. Die Hülse 16 weist ein Ansatzstück 17
auf, das gegen die Unterseite des Magnetkernes 7 an-
liegt. Auf der gegenübergelegenen Seite der Hülse 16
ist das zweite Ankerelement 10 befestigt. Die Hülse 16
an sich ist im Magnetkern 7 verschiebbar in Längsrich-
tung gelagert.
[0012] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind das
erste Ankerelement 9 und das zweite Ankerelement 10
durch einen Luftspalt mit der Breite 0,5 mm voneinander
beabstandet. Des weiteren reicht die Unterseite des
Ventilstellgliedes 0,5 mm über die Unterseite des An-
satzstückes 17 der Hülse 16 hinaus.
[0013] Figur 2 zeigt den elektromagnetischen Stellan-
trieb 1 aus Figur 1 kurz nach Einsetzen der Bestromung
des Spulenkörpers 5. Das zweite Ankerelement 10, das
aufgrund seiner scheibenförmigen Ausführung als Plat-
tenmagnet wirkt, zieht das erste Ankerelement 9 mit
sehr hoher Magnetkraft an, und erwirkt damit einen Hub
des Ventilstellgliedes 14 von 0,5 mm bei einer wesent-
lich höheren Öffnungskraft als bei einer Hubvorstellung
als Linearmagnet.
[0014] Im weiteren Verlauf des bestromten Zustandes
wirkt nun das Ankerorgan 5, bestehend aus den gegen-
einander anliegenden Ankerelementen 9 und 11, als Li-
nearmagnet, wobei die Hubvorstellung durch das Ven-
tilstellglied 14 zusammen mit der Hülse 16 erfolgt, wie
in Figur 3 dargestellt.
[0015] Figur 4 zeigt nun ein Abgasrückführventil in
Schnittansicht mit dem erfindungsgemäßen Stellantrieb
1. Das Abgasrückführventil 18 weist ein Ventilgehäuse
19 auf, das auf bekannte Weise das Ventilschließglied
15 lagert, das wiederum mit einem an sich bekannten
Ventilsitz 20 zusammenwirkt. Eine Rückstellfeder 21,
die sich im Ventilgehäuse 19 abstützt, ist gegenüber ei-
nem Kopplungsstück 22 vorgespannt. Das Kopplungs-
stück 22, das auch als Federelement ausgeführt sein
kann, verbindet das Hülsenelement 16 mit dem Ventil-
schließglied 15. Demnach wirkt die Rückstellfeder 21
auf das Kopplungsstück 22 und damit auf das Hülsen-
element 16, das Ventilschließglied 15 und das Ventil-
stellglied 14, die auf diese Weise im unbestromten Zu-
stand in die Ausgangsstellung zurück bewegt werden.
Das Gehäuse 2 und das Ventilgehäuse 19 sind im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel durch einen umgeroll-
ten Blechring 23 miteinander verbunden.

Patentansprüche

1. Elektromagnetischer Stellantrieb, insbesondere
zum Einsatz bei Ventilen im KFZ-Bereich, wie zum
Beispiel Abgasrückführventile, Sekundärluftventile,
etc., mit einem Gehäuse, das einen elektrischen
Anschlußstecker, ein Magnetjoch, einen Spulen-
körper, ein Führungselement, einen Magnetkern
und ein Ankerorgan, daß mit einem Ventilstellglied
zusammenwirkt, aufweist, dadurch gekennzeich-
net, daß das Ankerorgan (8) ein erstes und ein
zweites Ankerelement (9, 10) aufweist, wobei das
zweite Ankerelement (10) scheibenförmig ausge-
bildet ist und im nicht bestromten Zustand des Stel-
lantriebes durch einen Luftspalt beabstandet vom
ersten Ankerelement (9) gelagert ist.

2. Elektromagnetischer Stellantrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß der Luftspalt vor-
zugsweise zwischen 0,1mm und 2,0mm beträgt.

3. Elektromagnetischer Stellantrieb nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß das Ventil-
stellglied (14) form- oder kraftschlüssig mit dem er-
sten Ankerelement (9) verbunden ist.

4. Elektromagnetischer Stellantrieb nach einem der
Ansprüche 1 - 3, dadurch gekennzeichnet, daß
ein Hülsenelement (16) vorgesehen ist, das form-
oder kraftschlüssig mit dem zweiten Ankerelement
(10) verbunden ist und beweglich im Magnetkern
(7) gelagert ist, wobei das Ventilstellglied (14) ver-
schiebbar durch das Hülsenelement (16) hindurch-
reicht.

5. Elektromagnetischer Stellantrieb nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Hülsenele-
ment (16) ein Ansatzstück (17) aufweist, das in Aus-
gangslage des zweiten Ankerelementes (10) gegen
die Unterseite des Magnetkerns (7) anliegt.

6. Elektromagnetischer Stellantrieb nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Unterseite des
Ventilstellgliedes (14) mit dem Ansatzstück (17) ab-
schließt oder darüber hinausreicht.

7. Elektromagnetischer Stellantrieb nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im Führungselement (6) und im Ma-
gnetkern (7) eine Lagerbuchse (11, 12) zur beweg-
lichen Lagerung des Ankerorgans (8) angeordnet
ist, die gleichzeitig die Ankerelemente (9, 10) ma-
gnetisch isoliert.

8. Ventil mit einem elektromagnetischen Stellantrieb
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Ventilstellglied
(14) in Wirkverbindung mit einem in einem Ventil-
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gehäuse (19) geführten Ventilschließglied (15)
steht, das wiederum über ein Kopplungsstück (22)
mit dem Hülsenelement verbunden ist, wobei eine
Rückstellfeder (21) auf das Kopplungsstück (22)
wirkt und im Ventilgehäuse (19) abgestützt ist, der-
art, daß das Ventilstellglied (14), das
Ventilschließglied (15) und das Hülsenelement (16)
gegen die Bewegungsrichtung im unbestromten
Zustand vorgespannt sind.
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